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Bravo Mutz! Fax.

3m 3al)rc Sicungct)nt)unbertfiebeu
(Erlangte S? o tn erneute Slïacbt

3m 33crner 3ura, mo gefebrieben
SBarb burd) ©efek in einer Stacht,

Sag bort bie r ö m t f dj e n 5$fatreien
Sïeu uùeber su erriebten feien.

Sic Sîabikalcn geigten eben,

Safg ibnen ernftlich baran lag
3m ^rieben aud) mit Stom gu leben,

SSegrabenb bic fiulturhampf 5rag',
Sïicbt otjne Slot roollt man erneuen
S)ie läft'gcn ©lairoens4ßlänkeleien!

Sod) Sîom bat bies nidjt fo uerftanben
En mangeant lui vînt l'appétit:

Senn bulben uiollt's in 23erner Sanben

Sie (£brtftlia>Satholihen nit
Surd) Sïïotion brum im ©rofgen Slat
Sd)ritt es nun eilig jet3t gur Sat!

Scr S r. 3 o b i n moût' aufbeben
Sie a 1 1 ft a t b o 1 ' f d) e g a h u 1 1 ä t

Um ber ^|5fjiIofopl)ie gu geben
SBas Sîecbtens jener boa) gufteht,

SSerfringlicb aber roar ber Sitel,
Sïïan fat): Ser 3roedî heiligt bie Sïïittel!

©inb täppifrh aud) bie 23erncr Sïïutgen,
©ie baben boa) bas ©piel burd)fd)aüt :

©ic liegen 3obin keinen puken
Unb protefticr'n bagegen laut:
Saf3 bas perfibe 'Bfafîenfpiel
3m 23ernerlanbe fiibr' gum 3^1

Eine grosse Auflage
ermöglicht es uns, einen Band
von iÏ30 Seiten: Crundzüge der

spezifischen Homöopathie
von jetzt an bis Ende Dezember
zum ermässigten Preise von Fr.
1.25 franko statt Fr. 2.50 zu
offerieren. Dieses Buch bietet eine
vereinfachte Anweisung z.
wirksamen Anwendung der Homöopathie

bei der Behandlung aller
Krankheiten. Zu haben auch
Cratis-Broschüre: Kleiner Führer.
I lomöop. Depot: Motiers-Travers.

J9 «teltpolitik. j»
Slufglunb ift fd)cinbar Statten
Um ben üripolislorbeer neibig;
Srum fcbielt es hmüber nad) S^erfien
Unb ultimatiert gang fdjncibig.
ßs brennen ben Sîuffen groar fieberlicö,
SJon 3apan her nod) bie ©ohteu;
Sod) S5erfien ift ja gang auf bem £junb,
Sa ift uicllcid)t boch roas gu holen.

Slllbcutfchlanb aber, bas Ruttioiert
SJcrpcftetc fiongofümpfe ;

fjerr ßtnbecruift, ber ben 3aubcr kennt,
Ser mad)t fid) gleid) auf bic ©trümpfe.
£jerr SSetbmann-fjolroeg aber, ber ift
Sein nerfumpftcr fiongoueräd)ter,
3um Srodîenlegen febickt cr oielleicbt,
§öd)ftfctbft §errn Siberlen=2Bächtcr.

Slud) Frankreich hat jekt genug gu tun,
Sïïarokko redjt gut gu uerbauen;
©inb g-eg unb Sanger erft inkorporiert,
Sann kann man ja roeiter febauen.

gür 3tatien roar ber £jappcn gu grok;
©s roill nun nicht recht gelingen,
Sas fdjroer uerbaultrhc Tripolis
Slud) rafd) hinunter gu fcblingcn.
Srum fcbeint es für bas acgäifdje Slïeer,

Sin grofges ©elüften gu fühlen;
Unb roill roohl aud) mit ben Sarbanellen,
Sen S3iffen hinunterfpülen.

Sctrotj ift Öfterreicb=Ungarn empört,
(£s proteftiert uoll ßmtfeken;
Unb fängt babei gang im ©tüten an,
Sen Sanbfd)ak gu befeken.

Sic Snglänber, bic feit bem Sioerntanb,
Sïur kleinere Snfelcben nippten,
33elol)nen fid) für bie ©nthaltfamkeit,
SBahrfdjeinlid) nun mit Slegrjpten.

Slm meiften aber freut Unclc ©am",
Ser europäifdje fjaöer ;

©ang ungeftört fegelt ins ©elbc STIccr"

Sas ©temenbannergefdjroaber.

riännerkran
heiten und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Rumler
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von
Gehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Ceschlechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen
Für Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.

JP' Briefkarten der Redaktton! J&
"C. R. tn B. Sie ftnö öodj ein fonöerbarer Ctjrift. 2XIfo

burd) foldje Auslegung r>on Btbelftellen Ijaben roir uns einer

böfen Profanirung 6er Zeitigen Sd)rift 5U Sdjutöen font'
men laffen. IDir tröften uns mit öem 2tusfprudje öes lad)en=
öen ptjilofoptjen" : Bibelanfpiegelungen fdjeinen in öer Sphäre
öes IDitses nid)t nernwfltd), ja redjt sroecfmäfjig $u fein gegen

BibelfdjtDärmer, pietiften, BetfdjtDeftem unö alle ITlucfer, cor»

Süglidj gegen alte, fteife (Drttjoöoren, öie billig fanfter fein

follten gleid)fam nad) öem Jledjt öer H?ieöerr>ergeltung

p. H. Heber öen ©efdjmacf läfjt ftd) nid)t ftreiten. ixvtv

gens ftetjt 3tjnen frei, ju tun rcas Sie mollen. C. |N. IDir
behalten uns nor, auf öiefen Paffus an anöerer Stelle surücf=

jufommen. Leander. £joffentIid) betreiben Sie nod) ein

Stneites ©efdjäft als öas Diesten. Pon letzterem trmröen Sie

fd)rnerlid) ertftieren fönnen. R. Lter. Sas <£>eöid)t ift 5U

einfettig, Ieiöer aud) öer in öemfelben eingenommene Stanö=

punft, öatjer öanfenö abgelehnt. X. \. Z. jt;r anonymer
Sd)mät)brief enthält fo piel fàjere 3njurien, öaf Sie non

Hed)tsegen öoppeltes Porto Ijätten 5at)len müffen. IDas Sie

uns öamit getan Ijaben ift fürs gefagt: redjt leiöl Blödtas.

leidjt redjt pointiert. Clflot tr>o fteefft Du? plcffur.
IDir ftnö gar nidjt fo raubautjig. Ittan fann im £jerjen

2ïïilôe tragen unö öodj mit Kolben örunter fdjlagen."

6. Br. în H. <£s ift gan5 unnötig uns um Disfretton 5U

bitten. IDir ftnö es unfern £efern metjr als 3t)nen fdjulöig,
nidjt nur ^b,ven Hamen fonöern 3tjre ganse Arbeit für uns
5u betjalten. 6eier. 2terjnlid)es fdjon in anöern Blättern

geroefen. Luzifer. Sie mödjten gern unfere ÏÏÏeinung über

jtjre eingefanbes ©pus erfahren. Hun öenn, mir liefen es non

einigen ^reunöen begutachten. Der eine suef te öie 2tdjfeln, öer

Ztnöere fagte nur: pfui, öer Dritt': 's ift 5um IDanb auf-

frareln, öer Piert': So ein Sdjtpeintner) IDir felbft

enthalten uns barauftjtn eines Urteils. "C. IDir tjaben

feine £uft foldj müfjige fragen su beantworten. Dr. 6.
IDir beneiöen Sie weniger um 3*?re Haitntät als um 3^
gutes o3eöäd)tnis, öaf Sie ftd) an einen foldjen norfünöflut'

lidjen IDife nod; su erinnern riermögen.

Hnonymes wandert in den Papierkorb.
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Kravo jvlut?! s^sx.

Im Jahre Ncunzehnhundertsieben
Erlangte Rom erneute Macht
Im Berner Iura, wo geschrieben

Ward durch Gesetz in einer Nacht,
Dafz dort die r ö m i s ch e n Pfarreien
Neu wieder zu errichten seien.

Die Radikalen zeigten eben,

Datz ihnen ernstlich daran lag

Im Frieden auch mit Rom zu leben,

Begrabend die Kulturkampf Frag',
Nicht ohne Not wollt man erneuen
Die läst'gen Glaubens-Plänkeleien!

Doch Rom hat dies nicht so verstanden
t2N msnMSnt lui vînt l'appétit i

Denn dulden wollt's in Berner Landen
Die Ehrisllich-Katholiken nit
Durch Motion drum im Großen Rat
Schritt es nun eilig jetzt zur Tat!

Dcr Dr. Job in wollt' aufheben
Die a l t k a t h o I ' s ch e Fakultät
Ilm der Philosophie zu geben

Was Rechtens jener doch zusteht,

Verfänglich aber war der Titcl,
Man sah: Der Zweck heiligt die Mittel!

Sind täppisch auch die Berner Mutzen,
Sie haben doch das Spiel durchschaut:
Sic ließen Iobin keinen putzen
lind protestier n dagegen laut:
Daß das perfide Pfaffenspiel
Im Bernerlande mkr' zum Ziel!

i^ine g>"0886 Auflage
ermögliebt es uns, einen Lanä
von Äv Leiten' Oruncirüss cisr

spsiitisonsn I-ioniLopstliiv
von jstxt an dis l^nile Oe/smbsr
xum srmàssigton preise von k'r.
1.25 franko statt k'r. 2.50 xu ok-
terieren. Dieses lZucd dielet sine
vereinfaekte Anweisung x. wirk-
samen ^.nwsnäunA äer llomöo-
patdis dsi äsr kZenanälung alisr
Xrankdöitsn. ^u dalisn auek
orstis-lZrosedüre : Kleiner I-unrsr.
l l omöop-Oepot: tVIôtiors l^rsvors.

US» Meltpolitik. ^lî?

Rußland ist scheinbar Italien
Ilm dcn Tripolislorbeer neidig;
Drum schielt es hinüber nach Persien
Und ultimatiert ganz schneidig.

Es brennen den Russen zwar sicherlich,

Von Japan her noch die Sohlen:
Doch Persien ist ja ganz auf dem Hund,
Da ist vielleicht doch was zu holen.

Alldcutschland aber, das kultiviert
Verpestete Kongosiimpfe ;

Hcrr Lindeguist, der den Zauber kennt,
Der macht sich gleich auf die Strümpfe. ^
Herr Bethmann-Holweg aber, der ist
Kein versumpfter Kongovcrächter,

Zum Trockenlegen schickt er vielleicht,
Höchstselbst Herrn Kiderlen-Wächtcr.

Auch Frankreich hat jetzt genug zu tun,
Marokko recht gut zu verdauen!
Sind Fez und Tanger erst inkorporiert,
Dann kann man ja weiter schauen.

Für Italien war der Happen zu groß;
Es will nun nicht recht gelingen,
Das schwer verdauliche Tripolis
Auch rasch hinunter zu schlingen.
Drum scheint es für das äcgäischc Meer,
Ein großes Gelüsten zu fühlen;
Und will wohl auch mit den Dardanellen,
Den Bissen hinunterspülen.

Darob ist Österreich-Ungarn empört,
Es protestiert voll Entsetzen;
Und fängt dabei ganz im Stillen an,
Den Sandschak zu besetzen.

Die Engländer, die seit dem Boernland,
Nur kleinere Inselchen nippten,
Belohnen sich für die Enthaltsamkeit,
Wahrscheinlich nun mit Aegypten.

Am meisten aber freut Uncle Sam",
Der europäische Hader;
Ganz ungestört segelt ins Gelbe Meer"
Das Sternenbannergeschwader.

NSnnei'ki'sn
keitsn unä IXsrvensekwäens, von Lpsxialarxt Or. msä. Rumler
proisAstiröntv» V^srk. Vi/irklieb drauedbarsr, äusserst lekrrsieksr
klatgsksr unä bester V^sgwsiser xur Verkütung unä kisilung von
vvnlrn- unci küvko^msrks-ersvnLptun-z, Vsscînlvontsnoi'vvn-Ioi'-
rüttun-z, I-olAvn noi'vvn-i'uinivi'sncloi' ll-viclonscinsttsn uncl I-xcîvsss
uncl sllon »onsti-zon Kvnslnisn l.slclon. IXaeb sscînnisnnisvnon
llrtsilsn für ^eäsn ^lann, ob jung oäsr alt, gssunä oäsr seboii sr-
krankt, von -zvfsclsiu unsLnätidsrvni AvsuncNioltllonom Kutisn
I?ür k'r. 1.50 in Lriskm. franko von vi-, niocl. kîunilo- «-.sc-Iif., vont 477.

Kriefkasten cler R.eciàîon! ^^. K.. in K. Sie sind doch ein sonderbarer cLhrist. Also
durch solche Auslegung von Bibelstellen haben wir uns einer

bösen Profanirung der heiligen Schrift zu Schulden kommen

lassen. !Vir trösten uns mit dem Ausspruche des lachenden

Philosophen" : Bibelanspiegelungen scheinen in der Sphäre
des Witzes nicht verwerflich, ja recht zweckmäßig zu sein gegen

Bibelschwärmer, Pietisten, Betschwestern und alle Mucker,
vorzüglich gegen alte, steife Orthodoxen, die billig sanfter sein

sollten gleichsam nach dem Recht der Wiedervergeltung.
)Z. Ueber den Geschmack läßt sich nicht streiten, übrigens

steht Ihnen frei, zu tun was Sie wollen. L. pl. Wir
behalten uns vor, auf diesen Passus an anderer Stelle

zurückzukommen. I^eancìer. Hoffentlich betreiben Sie noch ein

zweites Geschäft als das Dichten. Von letzterem würden Sie

schwerlich existieren können. k). I^ier. Das Gedicht ist zu

einseitig, leider auch der in demselben eingenommene Standpunkt,

daher dankend abgelehnt. X. ^. ^. Ihr anonymer
Schmähbrief enthält so viel schwere Injurien, daß Sie von

Rechtswegen doppeltes Porto hätten zahlen müssen. Was Sie

uns damit getan haben ist kurz gesagt: recht leid l Kìôcìîâs.

Nicht recht pointiert. VMot wo steckst Du? Vleslur.
Wir sind gar nicht so raubautzig. Man kann im Herzen

Milde tragen und doch mit Aolben drunter schlagen."

C. Kr. in K. Ls ist ganz unnötig uns um Diskretion zu

bitten. Wir sind es unsern Lesern mehr als Ihnen schuldig,

nicht nur Ihren Namen sondern Ihre ganze Arbeit für uns
zu behalten. Geier. Aehnliches schon in andern Blättern

gewesen. I^u2ifer. Sie möchten gern unsere Meinung über

Ihre eingesandes Gpus erfahren. Nun denn, wir ließen es von

einigen Freunden begutachten. Der eine zuckte die Achseln, der

Andere sagte nur: pfui, der Dritt': 's ist zum Wand

aufkraxeln, der viert': So ein Schweinvieh! Wir selbst

enthalten uns daraufhin eines Urteils. ^. ^. Wir haben

keine Lust solch müßige Fragen zu beantworten. Vr. 6.
Wir beneiden Sie weniger um Ihre Naivität als um Ihr
gutes Gedächtnis, daß Sie sich an einen solchen vorsündflut-

lichen Witz noch zu erinnern vermögen.

Unonyrnes ivanclert in clen Papierkorb.

Oder I-ngscji-i
îkiil.ozzno^c'.

Lourvomer Lognac
jVIsisor» konclee en 1S2S à tlsrnso » Lognso

Spezialität: grandes fines Mampagnes
Ssnel-sl -^sàtet- : Oììo Omelîn, ^ürioti V.
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